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§töffnun$z- gantai e

jur ÄCQ)fiinft=2lu«ftclIuitct.

fêjor (untet ^Begleitung fämmtlidjev ffuifjeniufirumente):

3n biefen fjeil'gen fallen
Sod Slllen roofjlgefallen,

SBaê beute roitb gemuftjirt.
S3ei Soeben, Sieben, traten
Soll jebeê Stüct geratben,

Saft fröblid) jauebjen ©aft unb SBittb.

Onet!odj=£olo fâimbatt unb SPfaitnenbecfel) :

(Sin hochgelehrter, bocbgeroectl,

§at eine îfcufvf auëgeljedt,

SEBo man bie SJÎoten präd)tig fehmeett,
Unb jeben %on roie £onig l e ct t.

3ljr roeiften Söche unbeflectt,

3dur ftifd) bie ^actel aufgefteett!

Sie SRafen fühlen ja perfett,

Db rechte §atmonie b'tin fteett.

XjOt Oer JtÖdje (£rom)»ten, ïridjter unt) Sradjtcr):

SEict, tact, febniet, fchnad!

SMcf, pact, biet, bact!

Kleff« roeben, febniben, fcbnefjen,

3n bte SBolfen unê oetfefcen,

3n bie ÏRuftetfûdje

S3olIer SBoblgerücbe

Sollen, roollen roit!
®chinlt8lt)Or (aßet aufjtttreibenben ©timmen mit ßupfcr=

geltenmorbSttapf):

Unb grabe brum, unb grabe

Srum, o publicum,
Sinb 2lüe roir babier!"

«rtjmtidjclfolifliu :

Unb ben profit habt 3 6 r !"

fêfior 6er 8Ödjitttteu (fltariitett uub ßafbnühfc):

Unausbleiblich - ift, roaê roeiblicb,

Unentbehrlich!

SBir oetminbern, leichtern, linbern,
SBaë befcbroerlicb.

SBo ber SBilbe mit ber fcilbe
Sieb oereintgt,

SBirb gefeuert unb gefebeuert

Unb gereinigt,
SBirb ber §ubler Socbfunftfubler,

Ser ba febroeinigt,

giott unb Reiter unb fo roetter

gaft gefteinigt.

(£anbljai'monie ttnb £anbbetfi):

Êbret bie grauen, fte flecbten unb roeben,

SBiffen ber Suppe bie SBürje gu geben,

Schälen unb febaben unb roeben unb flecbten

Unb foeben ©eredjten unb Ungerechten.

.£mlbrhor :

Meê Süfee, alleê ©ute

Bringen roir mit frohem ÏJÎutbe,

SBer unê ftäftig, unoerblümt

Sflad) Skrbienen febäfet unb rübmt!

fêûot (5Dube(jad, §af»el unb SRei6eifen) :

Sod) füt Schimpferei unb Scbroaheten

©ibt eê fdbroarje Srafceten.

ßttttfOttrf(heil; Cffilir (!Bauïeu unb ffaffeetrotnmel):

SBie bie Butter in ber Pfanne,
Del unb ßfftg in ber Sanne,

SBie bet Pfeffer bort im Stopfe,

SBie ber Surft im beifeen Sropfe
Sinb roir ftetê am rechten 35lahe,

Unb beteit jur roilben §ahe;
Sonnen fdjmeicbetn, tönnen pochen,

Semen liftig heimlich foeben,

ßernen aud) oernünftig effen,

Saufm aber rote befeffen.

Sttf» ttnb afiniärteruolf (gagStter, pnjfo&rgeJKiVr
'

unb TO'mägeiäujel) :

îluf unb ab bte §atle:
©inet für Sllle!

31 He für Ginen

Unb Seinet für Seinen!

Sola (DberfiSdjm, @toäen=, Söffet-- unb ©abelfoicl) :

Sllleê roirb gefebidt,

gteubiglid) etquidt,
SBo man überhaupt

3ln bie Södjin glaubt.

©oetfOlfi (©eigen, 53ratfDie& ttnb SBtÄtg):
Sjatetlanb, höre micb!

ßffen ift ficberlich

Söblich unb gut;
SBer'ê aber nicbt tbut,
Sem fehlt bet Sopf im §ut.

©ttjIttPor (2BoM)5rnet, TOrfcr unb #a(ft>rett) :

©abelgetaffel SSfannengepraffet,

gifeben unb Sraufen Sooden unb Saufen,

Satjen unb Scbmaläen Schmähen unb

Scbnatjen,

SBiegen unb Stampfen Sieben unb

Sampfen,

ïetlergeflapper, Cöffelgeplapper,

§immtifd)e, feböne, berrlidje 5töne!

§üpfenb unb gährenb,

Summer oetjebrenb,

Starren belebrenb,

Sluge beehrenb,

SDtenfcben ernäbrenb!

^atleluja

Colo (Triangel unb Sdjaumlette) :

SBo man fo bie Seile fübrt,
SBirb bie Seele tief gerührt.

<£(pjr:

Sönnt 3hr unf're Suttft erreichen :

©ebt nacb §aufe tbut befegleidjen.

Slmen, ïlmen, à Menu.

£>anê Stäbeli in Bern an iilrtbur Srillroib in Berlin.
SBenn nicht Hoffnung auf Skofpetiren bei famofer Gouftne laufenben

SBinter (laufenben" foll SBih fein oerftanben? bnlja! Soppehoih! SBinter

läuft l)inter unë, id) laufe binter Gouftne brillant roaê roenn aud) nur

Berner bin!) bätte, längft ©obroeij SRüden getebtt, tann bir fcbroören auf

Sarah Betnbatbt! Gntmenfd)tes Boll! Stheufelicb, auf Scbiinäli! (Mauben

ftcb, nacb SHanöoet sans façon Oberfte ju ftitiftren, fpöttifebe Semettungen

ju machen! Dteitpeitjcbenbaftet Qom untet Sametaben! ütbet roaê tbun?

Sd)limmfteê, bafe Dtecbt haben, biefe elenben geberfuebter. Sinnige ÏKadbe

fein ©ein roanft unter SBefe^lebabctn unb roenn fie 100 2>ahr

alt roütben! energifd) roie? SRocb pöbelbnfter, baft Sangentbater

îlffaite gegen unê ausjufpielen roagen. 3Mmlid) 3ioilift, bunbêgemeiner Snecbt,

geroeigett, Sterbe auê Stall }u jagen, bamit Dffijierëpferbe S5laÇ baben. Un=

glaublich, roie! Sei eud) Setl fofort bei laugfamftn geuer gebraten. SBit

begnügen mit Snebeln unb iltretiren! 9îun grofeer gorn Skeffe forbert

©enugtbuung, alê ob Snecbt Oiegarb beanfprueben tönnte. îlecbt eibgeuöfftfcb,

roirft bu fagen, baba! JUäntt mid) tief, aber oorläufig nicbt ju änbetn.

HJÎerjr gufammenbalten untet Sameraben nöibig, roie? 5Tiâcbftenê fobalb

Goufine in Sicbetbeit SSefucb bei bit jum Stubium. Salut!

P. S. §ieftge Sdjneibet baben Reblet an meiner Uniform fyerauSgefunben,

entpBrenb Sitte anbete ^Berliner ülbreffe

^ranjôftfuî.
Stepublifaner finb roir, ja, ja!
Söniglicbe hie unb ba!

Unb faiferlid) fobann, be, be!

Mais toujours : Vive la liberté.

Slrtbur StillroiÇ in 58 e r ï in an &anê Stäbeli in SBern.

SBenn Satoline befeitigt, eintteten auf Scbroeijer OJÎititârfrage, allgemeine

Slttftcbt in bieftgem Offtjietêfafino. Siefe genügenbe Slntroort. ÏSerfônlicb

beijufügen, bafe nicbtê Jlnbereê erroartet. ïotal oerrottet bei euch! 91ia)t

oiel anftänbige îluêbtûde mebr geroobnt! Sarah 33ernbatbt längft aufeet

Slîobe, man Jchroört bei 53alleteufentrifot. SBeffet aufpaffen auf 3ei'fivömung,

fonft Samerabfcbaft 9îoth leiben! Uebtigenê oon ^tefetritif nicht etftaunt

roofût Steitpeitîcben, beb! 3initiftenfred)beit grofegejogen, felber Sebulb!

Säcberlicb, baft übet flneebt jammern roofüt Segen? beb! Ohnehin Ueber»

nölferung! ©rillante 3bee, roaê! îlbfabren mit Sanaille! Sod) biefe

Siebenfache, roäre mir intcreöantet geroefen, über Qiüuä îîâbereê ju oer--

uebmen. §etä°9 üe' cu($ ®'uc' gemad)t? SBie? Sleine Slnnita gefehen, meine

nicbt Schimmel, fonbern Stän^etin tbeuer, aber nidjt unbefiegbar. ^>offent=

lieb Sameraben feinen älbeno gefehlt. 'Bringe meifte 3e't 'n ©arbetobe obet

Stall bei Stenjen ju. îltfo Sefferung! Slbieu! SDîebr mit roithtigen Singen
bei eud) befebäftigen, fonft Sorrefponbenj roettbloê! Stftatte eud) ja ebenfalls

auf Saufenbem über Hauptfragen: SEänjetinnen, §oroaë, Sterbe, kremieren,
befte SBeinbejüge. ^anbfcblag.

P. S. SBedjfel ausgegangen, öieüeidjt etroa« berattigeä bei ber |>anb?
Slber fdjttett Keinen î|3ump mel;r biet. Satfonanfang fdjeuftlid) oiel StuSgabeu.

5>k füißifdjc ^îrage.

Sßeit hinten bort im Orient

SBitb jejjt bet eigentbumêbrief oerbtennt.

Sutefet bleibt SRtcbtê alë 2lfc^e,

Sen 3teft ^at SRufelanb in bet SEafdje.

Gröfsnungs Kantate
zur Kochkunst-Ausstellung.

Chor lunter Begleitung sämmtlicher Klichenmstrumente):

In diesen heil'gen Hallen

Soll Allen Wohlgefallen,

Was heute wird gemusizirt.

Bei Kochen, Sieden, Braten

Soll jedes Stück gerathen,

Daß fröhlich jauchzen Gast und Wirth.

Overkoch-Lolo (Zimbalc und Pfminendeckcl) :

Ein Hochgelehrter, hochgeweckl,

Hat eine Musik ausgeheckt,

Wo man die Noten prächtig schmeckt,
Und jeden Ton wie Honig leckt.

Ihr weißen Köche unbefleckt,

Nur srisch die Fackel ausgesteckt!

Die Nasen sühlen ja perfekt,

Ob rechte Harmonie d'rin steckt.

Chor der Köche (Trompeten, Trichter und Trachter):

Tick, tack, schnick, schnack!

Pick, pack, hick, hack!

Messer wetzen, schnitzen, schnetzen,

In die Wolken uns versetzen,

In die Musterküche

Voller Wohlgerllche

Sollen, wollen wir!
Gttvaltschor (aller auszutreibenden Stimmen init Kupfer-

geltenmordsklapf):

Und grade drum, und grade

Drum, o Publikum,

Sind Alle wir dahier!"

Gchmeichelsolifiin:

Und den Profit habt Ihr!"
Chor der Köchinnen Manne« und Kafimühlc)-

Unausbleiblich - ist, was weiblich,

Unentbehrlich!

Wir vermindern, leichtern, lindern,

Was beschwerlich.

Wo der Wilde mit der Milde

Sich vereinigt,

Wird gefeuert und gescheuert

Und gereinigt,

Wird der Hudler Kochkunstsudler,

Der da schweinigt,

Flott und heiter und so weiter

Fast gesteinigt.

(Handharmonie und Handbeil!):

Ehret die Frauen, sie flechten und weben,

Wissen der Suppe die Würze zu geben,

Schälen und schaben und weben und flechten

Und kochen Gerechten und Ungerechten.

Halbchor:
Alles Süße, alles Gute

Bringen wir mit srohem Muthe,
Wer uns krästig, unverblümt

Nach Verdienen schätzt und rühmt!

Chi! (Dudelsack, Haspel und Reibeisen) :

Doch für Schimpferei und Schwätzten
Gibt es schwarze Kratzeten.

Laufbursche»- Chor (Pauken und Kasfeetroinmch:

Wie die Butter in der Pfanne,
Oel und Essig in der Kanne,

Wie der Pfeffer dort im Topfe,

Wie der Durst im heißen Kröpfe
Sind wir stets am rechten Platze,

Und bereit zur wilden Hatze:

Können schmeicheln, können pochen,

Lernen listig heimlich kochen,

Lernen auch vernünftig essen,

Lausen aber wie besessen.

Auf- «nd Abwärtervolk tZ.'göticr, Füuflicbcrgellkr
und Münzgesäusel) :

Aus und ab die Halle:
Einer sür Alle!

Alle für Einen

Und Keiner für Keinen!

Solo (Oberköchin, Glocken-, Löffel-- und Gabelspich-

Alles wird geschickt,

Freudiglich erquickt,

Wo man überhaupt

An die Köchin glaubt.

Oberkoch (Geigen, Bratspieß und Blasbalg):

Vaterland, höre mich!

Essen ist sicherlich

Löblich und gut;
Wer's aber nicht thut,
Dem fehlt der Kopf im Hut.

Schlnßchor (Waldhörner, Mörser und Hackbrett) :

Gabelgerassel Psannengeprassel,

Zischen und Brausen Rollen und Sausen,

Salzen und Schmalzen Schmatzen und

Schnalzen,

Wiegen und Stampfen Sieden und

Dampfen,

Tellergeklapper, Löffelgeplapper,

Himmlische, schöne, herrliche Töne!

Hüpsend und gährend,

Kummer verzehrend,

Narren belehrend,

Kluge beehrend,

Menschen ernährend!

Halleluja

Lolo (Triangel und Schaumkelle):

Wo man so die Kelle sührt,

Wird die Seele tief gerührt.

Chor:
Könnt Ihr uns're Kunst erreichen:

Geht nach Hause thut deßgleichen.

Amen, Amen, à àleou.

Milit
Hans Städeli in Bern an Arthur Drillwitz in Berlin.

Wenn nicht Hoffnung aus Prosperiren bei samoser Cousine laufenden

Winter (lausenden" soll Witz sein verstanden? haha! Doppelwitz! Winter

laust hinter uns, ich lause hinter Cousine brillant was wenn auch nur

Berner bin!) hätte, längst Schweiz Rücken gekehrt, kann dir schwören auf

Sarah Bernhardt! Entmenschtes Volk! Scheußlich, aus Schänzli! Erlauben

sich, nach Manöver saus tscou Oberste zu krilisiren, spöttische Bemerkungen

zu machen! Reitpeiljchenhafter Zorn unter Kameraden! Aber was thun?

Schlimmstes, daß Recht haben, diese elenden Federsuchser. Einzige Nache

kein Bein wankt unter Befehlshabern uud wenn sie IVO Jahr
alt würden! Energisch wie? Noch pöbelhnsler, daß Langenthaler

Affaire gegen uns auszuspielen wagen. Nämlich Zivilist, hundsgemeiner Knecht,

geweigert, Pserde aus Stall zu jagen, damit Osfizierspserde Platz haben.

Unglaublich, wie! Bei euch Kerl sosort bei langsamem Feuer gebraten. Wir
begnügen mit Knebeln und Arreliren! Nun großer Zorn Presse fordert

Genugthuung, als ob Knecht Regard beanspruchen tönnle. Aecht eidgenössisch,

wirst du sagen, haha! Kränkt mich lies, aber vorläufig nicht zu ändern.

Mehr Zusammenhalten unter Kameraden nöchig, wie? Nächstens sobald

Cousine in Sicherheit Besuch bei dir zum Studium. 8-àtI
3. Hiesige Schneider haben Fehler an meiner Uniform herausgefunden,

empörend? Bitte andere Berliner Adresse I

Aranzöstsch.

Republikaner sind wir, ja, ja!
Königliche hie und da!

Und kaiserlich sodann, he, he!

U-zis toujours: Vive Is liberté.

Arthur Drillwitz in Berlin an Hans Städeli in Bern.
Wenn Karoline beseitigt, eintreten auf Schweizer Militärsrage, allgemeine

Ansicht in hiesigem Osfizierskasino. Dieß genügende Antwort. Persönlich

beizufügen, daß nichts Anderes erwartet. Total verrottet bei euch! Nicht

viel anständige Ausdrücke mehr gewohnt! Sarah Bernhardt längst außer

Mode, man schwört bei Balleteusentrikot. Besser aufpassen auf Zeitströmung,

sonst Kameradschaft Noth leiden! Uebrigens von Preßkritik nicht erstaunt

wofür Reilpeitichen, heh! Zivilistensrechheit großgezogen, selber Schuld!

Lächerlich, daß über Knecht jammern wosür Degen? heh! Ohnehin Ueber-

völkerung! Brillante Idee, was! Abfahren mit Kanaille! Toch dieß

Nebenfache, wäre mir inlereganter gewesen, über Zirkus Näheres zu ver--

nehmen. Herzog bei euch Glück gemacht? Wie? Kleine Annita gesehen, meine

nicht Schimmel, sondern Tänzerin theuer, aber nicht unbesiegbar. Hoffentlich

Kameraden keinen Abeno gefehlt. Bringe meiste Zeit in Garderobe oder

Stall bei Renzen zu. Also Besserung! Adieu! Mehr mit wichtigen Dingen
bei euch beschäftigen, sonst Korrespondenz werthlos! Erstatte euch ja ebenfalls

auf Laufendem über Hauptsragen: Tänzerinnen, Howas, Pserde, Premieren,

beste Weinbezüge. Handschlag.

3. Wechsel ausgegangen, vielleicht etwas derartiges bei der Hand?
Aber schnell Keinen Pump mehr hier. Saisonanfang scheußlich viel Ausgaben.

Aie türkische Arage.

Weit hinten dort im Orient

Wird jetzt der Eigenthumsbrief verbrennt.

Zuletzt bleibt Nichts als Asche,

Den Rest hat Rußland in der Tasche.
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